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NeueStenographiekursefürBürgerschüler.InderletztenSitzungdes
Gemeinderatsausschussesfür allgemeineAngelegenheitenbeantragte
amtsführenderStadtratRichter ,dassanden-BürgerschulenII .Wein-¬
traubengasse13,XII .Ruckergasse40 ,XIII .Meiselstrasse47,XVI .Neu-¬
mayergasse25,XIX.Kreindlgasse24undPyrkergasse16 ,sowieXX.Strom-¬
strasse78neueStenographiekursefürBürgerschülereinzurichten
sindAusserdemsoll ander BürgerschuleII .Pazmanitengasseeineneue
vierte Bürgerschulklasse eröffnet werden .Die Anträge wurdeneinstim - ¬

migangenommen.

HilfsklassenfürschwachbefähigteKinder.AndenSchulenII.Schüttau-¬
strasse42undXX.Vorgartenstrasse50 ,sowieanderHilfsschuleVI.
Grasgasse5wurdennachdemBeschlussderletztenSitzungdesGemein-¬
deratsausschussesfür allgemeineAngelegenheitenje eine neuePara¬
lellklasse für schwachbefähigteKindererrichtet .Damitist nunmehr
demBedürfnisnachsolchenKlassenvollkommenentsprochenworden.

DasHeldendenkmalaufdemZentralfriedhof,WährenddesKriegeswurde
auf demZentralfriedhofe für die gefallenen und verstorbenen Solda - ¬
ten ein Denkmalerrichtet . Einebaupoltzeiliche Kommissionhatnun
festgestellt ,dassdiesesDenkmal ,dasnurausHolzhergestelltist ,
bereitsderartbeschädigtist ,dassesvordemEinsturzsteht ,was
besondersbeidemstarkenBesuchdesFriedhofeszuAllerheiligen
eine Gefährdungder Friedhofsbesucher in sich schliesst .DieGemeinde

musstedaher über baupolizeilichenAuftragdieses Denkmalabtragen
undes wirdaufdemverbleibendenHügeleinegärtnerischeSchmuck¬
anlage errichtet .Diese mit reichem und prächtigem Blumenschmucke

ausgestatteteAnlagewirdnochvorAllerheiligenfertiggestellt
sein .

—
DieSchülerarbeitenausstellung .DieamMontageröffneteAusstellung
von Arbeiten elf - bisvierzehnjähriger Bürgerschüler - undSchülerin¬
nenimGebäudedes Stadtschulrates ,I .Burgring9 wirdin derersten
Novemberwochegeschlossenwerden .DieüberauslehkreicheAusstellung
ist an allen Wochentagen von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends ge¬
öffnet .EineEintrittsgebührist nicht zuentichten .

Pensionierung .DerStadtsenathat denkürzlichübereigenesAnsuchenin
denbleibendenRuhestandversetztenObermagistratsratDr .AugustGerlach
in Anerkennung seiner langjährigen ausgezeichneten Tätigkeit denTitel
Senatsrat verliehen .Senatsrat Dr .Gerlach ist am . April 1892 in den
städtischen Dienst getreten und wurdeam . März1914zumMagistratsrate

und am11 .November1921 auszeichnungsweise zumObergistrats .er - ¬
nannt .Seit demJahre 1913 war er Leiter verschiedener magitratischer

Bezirksämter ,zuletzt war ihm die Leitung des magistratischen Bezirks - ¬
amtesInnereStadtübertragen .SenatsratDr .Gerlach ,dereinhervorragen-¬
derVerwaltungsjuristwar ,zähltezudentüchtigstenOberbeamtendes

Magistrates .
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HundertMilliardenWohnbauanleihederGemeinde.
Verstärkte Wohnbautätigkeitimnächsten .

Jahre .

Dieseit einigerZeitzwischenderGemeindeunddem
ständigenAnleihekonsortiumder StadtWiengeführtenVerhandlungen
sindheuteabgeschlossenwordenDieBankenübernehmenvonderGe¬
meindeauffesteRechnunghundertMilliardenKronenfünfzigjährige
Wohnbauanleihemit einer VerzinsungvonsiebenProzentundzueinem
Kursevon914netto ,waseiner Gesamtverzinsungvon72Prozentent-¬
spricht .Es ist also der Gemeindegelungen ,diese Anleihezugünsti¬
gerenBedingungenzuerhalten,alsdiesbeidermitVerpfändungvon
ZöllenundMonopolenausgestattetenundvondenMitgliederndesVölz
kerbundesgarantiertenAnleihederFallwar .Darinkommtwohlamdeut-¬
lichsten der überaus günstige Kredit der Stadt und die Tatsache deren
vollständigenSanierungzumAusdruck.

DieGemeindewirddenErlös dieser Anleihedazuverwen-¬
den ,umdasursprünglicheWohnbauprogrammfür dasJahr1924 ,dasfünf-¬
tausendneueWohnungenundeineentsprechendeZahlvonGeschäftsloka-¬
len undWerkstättenumfasst ,zu erweitern .Es werdenungefähr6200neue
WohnungenimJahre1924zubauenbegonnenwerden ,wozunochjeneWoh-¬
nungen kommen ,die auf Grund des Voranschlages und der drei Notstands¬

programmebereitsin diesemJahrezubauenbegonnenwordensindund
die erst imFrübjahre1924fertiggestellt werden .Insgesamtwirddie
GemeindeimJahre1924rund7500neueWohnungenfertigstellen ,was
einesehrfühlbareErleichterungbedeutet.

Diesegrosse Wohnbauprogrammwird aber auchim Jahre1924fü
dasBaugewerbeeineHochkonjunkturbringen,wiesieauchindenFriedens
jahren nur äusserst selten zu beobachtenwar .Mit dieser Zahl vonWoh- ¬

nungen ,zudenennochGeschäftslokaleundWerkstättenkommen,wirdder
Durchschnitt der Wohnbautätigkeit sehr günstiger Baujahre erreicht .
Dazukommtaber noch ,dass die Gemeindeeine grosseZahlandererbe¬
deutenderBauführungenjetztbegonnenhat ,diealleindasJahr1924
hinübergreifen ,wie der Baudes Riesenbadesin Favoriten ,desJugend-¬

amtesinFlpridsdorf,desKinderübernahmsstelleamAlsergrund,desKin-¬
dergartengebäudesimWaldmüllerpark ,der PflegerinnenhäuserinLainz ,
die VergrösserungdesKarolienkinderspialesundder BauneuerWa¬
genhallanfür die Strassenbahn .Daauchzu erwartensteht ,dassdie
Elektrifizierungder Stadtbahnbaldbegonnenwerdenkann ,istauch
hier mit einer AnzahlvonBauführungenzu rechnen .Eskannalsoge¬
sagt werden ,dass das Jahr 1924durchdie grosse Bautätigkeit derGe- ¬
meindeeinJahrdervollenBeschäftigungfür alle IndustrienundGe-¬
werbe ,die mitdemBauwesenverbundensind ,seinwird .Schonjetztbe¬
stellt die Gemeinde die erforderlichen Mauerziegel ,so dass die Zie - ¬

gelwerkeeineWinterkampagneeinleitenmussten,eineErscheinung ,die
schonseit vielen Jahrennicht mehrzu verzeichnenwar .Fernerwerden
schonjetzt Fenster ,Türen ,FussbödenundZimmermannsarbeitenallerArt
in BestellunggegebenunddavomBaugewerbeerfahrungsgemässeineBe¬
lebungvieler andererBetriebeausgeht,sokanngesagtwerden ,dassdas
Jahr1924imZeicheneinesgrossenwirtschaftlichenAufschwungesste-¬
henwird ,wasfast ausschliesslichauf die ausgedehnteBautätigkeit
der Gemeindezurückzuführenseinwird .
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EntfallendeSpechstunde.AmMontagentfälltwegendienstlicherVerhin-¬
derungdieSprechstundebeiBürgermeisterReumann.
DieneueStrassenbahnlånienachInzersdorfImRahmendesNotstands-¬
programmesderGemeindeerfolgtauchderBaueinerneuenStrassen¬
bahnliniedurchdieTriesterstrassebiszurGemeindegrenzenächst
Inzersdorf.DieArbeitenfürdiesewichtigeLiniekonntenleidernicht
sofortbegonnenwerden,dazuerstlangwierigeVerhandlungenwegendes
RechtesdieserLinienführungmitderWienerLokalbahnenaktiengesell-¬
schaftgeführtwerdenmussten.ErstvorkurzemkonntendieseVerhand-¬
lungenmiteinemfürdieGemeindegünstigenErgebnisbeendetwerden
undeswurdesofortdiepolitischeBegehungdesProjektesdurchge¬
führt.NunmehristauchderBaukonsenderteiltworden.DadieDirek-¬
tionderStrassenbahnenschenfrüherdienotwendigenAnbotefürdie-¬
seArbeiteneingeholthatte ,sowirdbereitsamMontag,den15. .mit
demBauderneuenLiniebegonnenwerden.DieArbeitenwerdenmitder
grösstenBeschleunigungerfolgen,damitdieseStrassenbahnverbindung,
diefürvieleArbeiterundAngestelltefürgrosserWichtigkeitist ,
möglichstraschvollendetwerdenkann.

- . - - —
DasneueVolksbadinFavoriten.DieGemeindewirdaufdemBürgerplatz
inFavoriten,wiekürzlichgemeldet,eineBadeanlageerrichten,die
denmodernstenundgrösstenBädernOsterreichszuzurechnenseinwird.
DanunmehrdiesehrumfangreichenVorarbeitenbeendetsind ,wirdbe-¬
reitsamMontag,den15. . mitdemBaudiesesBadesbegonnenwerden.

VermehrungderBadetage.VonMittwoch,den17,ds.anwirddasstädtischeUndWohnbauausstellunggespendetwurden.DieGemeindeWienhatbesondere
undBrausebadinFloridsdorf,Kretzgasse5 ,auchwiederanjedemMittwoch
von1Uhrnachmittagsbis7Uhrabendsgeöffnetsein.
ErleichterungendesParteienverkehresimWohnungsamte.ImWohnungsamte
werdengegenwärtigUmgestaltungenvorgenommen,diedenimmerstärkerwer-¬
dendenParteienverkehrerleichternsollen.AmtsführenderStadtratWeber
hateinedurchgreifendeinnereOrganisationdiesesAmtesvorgenommenund
esistzuhoffen,,daßdadurchdiegroßenAnforderungen,dieandieBeam-¬
tendesWohnungsamtesgestelltwerden,imInteressederWohnungssuchenden,
leichtererfülltwerdenkönnen.

Bekanntlichist dasWohnungsamtineinemGebäudemitzweiFrontenun¬
tergebracht .BishermußtesichausorganisatorischenGründendergesamte
Parteienverkehrausschliesslichin derBartensteingasseabwickeln,was
besondersandenallgemeinenSprechtagenderReferentenzugroßenUnzu¬
kömmlichkeitenführte.

NunmehrwirdauchderzweiteEinganginderDoblhoffgassegeöffnet
undeswerdendortallejenenAhteilungenuntergebracht,dieeinentägli-¬
chenParteienverkehreingerichtethaben.ImErdgeschoßdesWohnungsamtesinderDoblhoffgassewirddieTausch-¬
abteilunguntergebracht,imerstenStockwerdendieAequivalentabteilung,
dieAbteilungenfürdieGeschäftslokale,fürWohnungsumwandlungenundfür
Wohnungsräumungensichbefinden .EbenfallsimerstenStockwerkwirdauch
derWohnungstauschanzeigeruntergebrachtsein .DieHotelzimmerabteilungundeinigeinterneReferatenehmendanndaszweiteStockwerkinderDobl-. )Wahlzeugen,
hoffgasseein ,imdrittenStockwerksinddieAbteilungenfürBauführung,
fürdieSchlichtangsstellenundfürdieStatistikuntergebracht.Das
SiedlungsamtunddieKleingartenstelle,dieBetriebsbuchhaltungunddas
ReferatfürUebersiedlungshilfewerdensichimviertenStockwerkebe-

finden.AlledieseAbteilungensindausschliesslichdurchdenEingangin
derDoblhoffgassezuerreichenundtäglichvon8bis1UhrdenParteien
freizugänglich.ImHauseBartensteingassewirdimErdgeschoß,alsoleichterreich¬
bar ,dieEinlaufstelleunddieAuskunfteisichbefinden.Nurdieseim
ErdgeschoßuntergebrachtenAbteilungensindvonderDoblhoffgasseaus
zugänglich.AuchdieseStellendesWohnungsamtessindtäglichfürden
Parteienverkehrzugänglich.AusschliesslichvonderBartensteingassezuerreichensindimersten
StockwerkedieAbteilungfürWohnungsvormerkungenunddasNotstandsreferst
EbensoimzweitenStockwerkeallemitWohnungszuweisungbeschäftigten
Abteilungen.ImdrittenStockwerkehabenderamtsführendeStadtratund
dieAmtsleitungihreKanzleien.FüralleAbteilungen,dienurvonder
Bartensteingassezugänglichsind,wurdederParteienverkehrnuranDiens-¬
tagen ,DonnerstagenundSamstagenvon8bis1Uhrfestgesetzt.Esist
alsokünftighinauchanDonnerstagenderParteienverkehreingeführt,wo-¬
durchnummehrdreiTagefürdenParteienverkehrzurVerfügungstehen,
wasgewißvondenWohnungssuchendenalseineErleichterungempfundenwer-¬
denwird.DieseEinteilunggiltvomMontag,den22.Oktoberan.

InderkommendenWochewirdderParteienverkehrnurDienstagabge-¬
haltenwerden,dadurchdieinfolgederneuenOrganisationnotwendige
UebersiedlungderAmtsstellenunddendamitverbundenenbaulichenVerän-¬
derungenandenletztenTagenderWochekeinParteienverkehrmöglichist .
EsentfälltdaheramSamstag,den20. OktoberimWohnungsamtejederPar-¬
teienverkehr.
VerteilungderPreisefürdieKleingartenausstellung.AmSonntag,den14.
ds .um9Uhrvormittags,findetimFestsaaldesNeuenRathausesdieVer¬
teilungderPreisestatt ,dieanlässlichder . Kleingarten-,Siedlungs-¬

VolksbadaufderLandstrasse,Apostelgasse18,sowiedasDampf-,Wannen-Diplomeanfertigenlassen,dieeinefroheKleingärtnerfamiliezeigen,diesichihrerFrüchteffeut .AußerdemkommenMedaillenundanderePreisezur
Verteilung.AuchderösterreichischeVerbandfürSiedlungs-undKleingar-¬
tenwesenhateinin FarbengehaltenesDiplomfür diePreisverteilungan-¬
fertigenlasseneBürgermeisterReumannwirdpersönlichdiePreisvertei-¬
lungeröffnen.EssprechennochStadtratWeber,GemeinderatHofbauerund
vomösterreichischenVerbandefür Siedlungs -undKleingartenwesenObmann
StellvertreterSzabo.DerGesangsvereinderSchrebergärtnerwirddieFeie
verschönen.Gleichzeitigwerden15MillionenKronenals Preisefürdie
schönstenundzweckmässigstenLaubenvrteiltwerden,sowie15DiplomeundEhrenmedaillenfürdiebestangelegtenGesamskolonien.Sofindetalso
diefünfteKleingarten-,Siedlungs-undWohnbauausstellungeinenfrohen

Abschluß.
AusstellungvonWahlkarteninWien.NachdemGesetzeüberdieNationalrst
wahlordnungundderhiezuerschienenenDurchführungsverordnungderBun-¬
desregierungkönnengewisseWählerkategorienbei eineranderenOrtswahl-¬
behördeihreStimmeabgebenalsbeider ,inderenListesieeingetragen
sind .SiebenötigenhiezuabereineWahlkarte,Eshandeltsichdabeium
folgendePersonen.. )Wähler,dieamWahltagewährendderWahlstundeninAusübungeines
öffentlichenDienstesoderAuftragessichaußerhalbdesWahlortesaufhal
ten müssen ,in dessenWählerverzeichnissie eingetragensind .Hieherge-¬
höreninsbesondereMitgliederder Wahlbehörden,Eisenbahn -undPostbedie .

stete ,öffentlicheBeamte,WehrmännerundSicherheitsorgane.
. )Wähler,dieihrenordentlichenWohnsitznachAbschlußdesReklamati-¬

onsverfahrensverlegthaben,. )Wähler,diesichamWahltageals PatientenoderBediensteteineiner
HeileoderPflegeanstaltbefinden,



Die Mitglieder der Wahlbehördensowie die Wahlzeugensind nicht be¬
müssigt,sichWahlkartenzulösen,weilihnendieMöglichkeitoffensteht,
beiderOrtswahlbehörde,in derenListesie eingetragensindihreStimme

abzugebenDasBegehrenumAusstellungeinerWahlkarteistbeimBezirksamtedes
WohnsitzesvorzubringenundmiteinemHeimatsiokumentezubelegen.Ueber-¬
diessinddieobigenVorausseezungenderAusstellungeinerWahlkzztezu
belegen ,wobeiimFunkt1 )die Bestätigungeiner Dienstbehörde,imPunkt
2 )dervomKreiswahlleiterausgestellteEintrittsscheinundimPunkt).
diebehördlicheBestätigungderWohnsitzverlegungundinPunkt4 )die
BestätigungderAnstaltsleitungbeizubringensind.

Dafür die Ausstellungder WahlkartedasWöhlerverzeichniserfor¬
derlichist ,diesesaberbereitszurRichtigstellungaufGrunddesRe-¬
klamationsverfahrensimRathausesichbefindet,müssendieAnsuchenum
WahlkartenindasRathausgeleitetwerdenundeskönnendaherdieWahl-¬
kartenerst amzweitnächstenTagenachderAnmeldungbeimBezirksamte
behobenwerden.MitRücksichtaufdienotwendigeVerpackungderWähler-¬
listenist dieAusstellungeinerWahlkarteabFreitag ,den19. ds .mit-¬
tags nicht mehrmöglich .

DiestädtischenBäder.AmFreitaghieltStadtbauratIng .JohannBarousch
in der UraniaeinenVortragüberdas städtische Bäderwesenin Wien .Der
VortragendebegannmitderGeschichtederWienerBadestubendesMittelal-¬
ters .AnfolgeausgebrochenerSeuchengingin Wiendie ZahldieserBade-¬
stuben ,ie nochim14 .Jahrhundert29betrug ,imJahre1794auf7zu-¬

die Zahlderrück .ErstallmählichhobsichimLaufederZeit
Warmbadeanstalten ,wozunamentlichdieErrichtungderFerdinandswasser -¬
leitungDeitrug.AberalldieseBädergenügtennichdenBedürfnissender

raschanwachsendenZahlderWienerBevölkerungundsosahsichdie
GemeindeWienveranlasst ,imJahre1887inderMondscheingasseamNeubau
dasersteVolksbadEuropaszuerrichten.AußerdiesemBadbesaßdie
GemeindeinjenemJahrenochdasKommunalbadamheutigenVolkswehrplatn
unddasgegenüberdieserAnstaltamlinkenUferdesDonaustromesgelege-¬neMänner-undFrauenfreibad,alsoinsgesamtdreiBadeanstalten.Heute
nach36JahrenbesitztdieGemeindeWien38öffentlicheBadeanstalten
undachtSchulbrausebäder.VierweitereBäderbefindensich in Bau .Nach
einerBeschreibungderderzeithestehendenstädtischenBadeanlagensowie
VorführungvonzahlreichenLichtbildernüberderenEinrichtungenberich-¬
tete der Vortragendeüberdie Fürsorgetätigkeitder GemeindeWienauf
demGebietedes BadensundSchwimmensder Schuljugend .Dabeiwieserda- ¬
raufhin ,daßimVorjahrerund450. 000Kinderunentgeltlichdiestädti -¬

schenBadeanstaltenbenützthaben .VonderUeberzeugungdurchdrungen,daßin derReinlichkeitzumgroßenTeiledieGesundheitderBevölkerungwurzeltunddurcheinegenügendeAnzahlvonBadegelegenheitenSpitälerersetzt werden ,hat die derzeitigeGemeindevertretungdemstädtischenBäderwesenihrganzbesonderesInteressegewidmet.DiesesInteressehatte
zurFolge ,daßdasstädtischeBäderwesenseitdemJahre1919einederartguteEntwicklungaufzuweisenhat ,wiediesselbstin derVorkriegszeitAremalsderFallgewesenwar .Seit1919vergingkeinJahr ,inwelchemnichtNeuschöpfungenundbedeutendeErweiterungenanBädernerfolgten.SoerstandennichtwenigeralsfünfKinderfreibäder,dasStrandbad„Munlschüttel“,dasSonnen-undLuftbad„Krapfenwaldl",dasSonnen-undLuftbadbeiderAspernbrücke,dasSonnen-undLuftbadbeimHütteldorfer

Voll -undSchwimmbade .ImBaueundderVollendungnahesinddiebeiden
Volksbäderin der Ratschkygassein Meidlingundin der BachgasseinOttokring,sowiedasKinderfreibadimCzartoryskipark.AmMontagwirdauchmitdemBaudesgroßenVolksbadesamBürgerplatzeinFavoritenbe¬gonnenwerden.FernerwurdedasindensogenanntenKrankenkassenhäuserninJedlersdorfaus32Wannenbädernund25BrausenbestehendeBadvonder
GemeindeWieninBetriebgenommen.EswurdemaberauchalleSommerbäder
bedeutendvergrössert .Rund36MilliardenKronenhat die GemeindeWien
imheurigenJahreanausserordentlichenInvestitionendemstädtischenBäderwesenzugewendet.WasdiePreiseindenstädtischenBädernselbst
betrifft ,sosinddiese ,umdenbreitenMassenderBevölkerungdieBade-¬
mäglichkeitzuerleichtern ,ZußerstniedriggehaltenundwirddieGemein-¬deWienbeidenVolksbädernalleinimJahre1923einenAbgangvonmehralseinerMilliardeKronenaufweisen.ZumSchlussedesVortrageserläuterteStadtbaurat Ing . Barouschan den in Lichtbildern vorgeführtenPlänendie
EinrichtungenundAusstattungender in ErbauungbegriffenenVolksbäder,
vonwelchenwiederdasVolksbadamBürgerplatzebesonderesInteresse

erweckte .
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